
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 Meine Reise begann am Montag Morgen, 31. Juli 06 mit dem 
 Wohnmobil (LKW 32) im Stelz. Nach einem kurzen Aufenthalt 
 an der Grenze in Genf und einem 3-stündigen Stau bei Lyon ging 
 es zügig weiter Richtung Süden, durch malerische Dörfer und 
 endlose Weiten des Rhonetals, Marseille entgegen. 
  
  
 Nach einem freundlichen Weckruf des Staplerfahrers mit der 
 Hupe musste ich mir den Morgenkaffee erst noch mit dem Ablad 
 von 34 Paletten Joghurtbecher verdienen. 
  
 Die Weiterfahrt der Cote d’Azur entlang war ein weiteres Highlight 
 meiner Reise. Bei heiterem Sonnenschein fuhr ich vorbei an 
 St. Tropez, Cannes und Nizza. Beim Blick auf Monaco, das Casino 
 und die edlen Yachten hat es mich schon ein bisschen gekribbelt. 
 Ich hätte gerne mit dem Wohnmobil eine Runde auf dem Formel 1- 
 Kurs durch die Stadt gedreht… 
  
 Später in Italien, in Savona, habe ich mir dann eine Siesta am 
 Strand gegönnt. Die Touristenparkplätze waren leider schon alle 
 besetzt, ich fand zum Glück noch einen Schattenplatz beim Friedhof. 
  
 Gegen Abend traf ich dann im malerischen Ort Roncole Verdi ein. 
 Beim Sightseeing erkundete ich das Geburtshaus vom berühmten  
 Komponisten Giuseppe Verdi. Leider war in der Dorfbar ausser dem 
 80-Jährigen Barkeeper niemand anwesend, sodass die 1. August- 
 Feier nicht stattfand. Nach einer mückenreichen Nacht auf dem 
 idyllischen Campingplatz vor der Fabrik hiess es am nächsten  
 Morgen, beladen mit 33 Paletten Textilien, bereits wieder die Rück- 
 reise via Mailand in die Schweiz anzutreten. 
  
 Noch ein kurzer Besuch bei unserem Kollegen GTI in Grandate und  
 dann sah ich schon das vertraute Swiss Miniature in Melide. Ein  
 4-stündiger Stau am Gotthard rundete meine sehr interessante und 
 lehrreiche Reise in den Süden ab. 
 
 …und nächstes Jahr steht Spanien auf dem Pogramm !! 
 
 Mit Feriengrüssen 
 Roman Holenstein 
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